in Leipzig: Eugen Fort 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Jan. Die 3 theilt 
mit: Der Kaiſer unterzeichnete die Cabinetsordre, 
welche das ergangene ehrengerichtliche Erkennt- 
ih gen: den Fürſten Putbus als Mitgründer 
der Nordbahn bolinpeitlic beftätigt. Das Letz⸗ 
tere enthält die einſtimmige Freiſprechung in 
allen die Ehrenfrage irgend berührenden Punkten. 
ö Berlin, 4. Januar. Die Einberufung der 
zur ialſynoden erfolgt noch im Januar. Zu 
ommiſſarien find, der „Poſt“ zufolge, ernannt: 
Für Preußen: Conſiſtorialpräſident Ballhorn, 
N für Brandenburg: General ⸗ Superintendent 
Brückner, für Pommern: Feldpropſt Thielen, für 
3 ofen: General» Superintendent Cranz, für 
chleſten: Conſtſtorialpräſtdent Wunderlich, für 
| ee: seht Mit Hermes. Die 
Thätigkeit der Propinzialſynoden beſchränkt ſich 
| Ae ächlich auf die Behandlung der Stolge- 
2 4 üßrenfroge und auf die Wahlen zur General ⸗ 
* Berlin, 4. Januar. Die Beſchießung der 
Koſtocker Handelsbrigg „Guſtav“ iſt nunmehr 
durch die erfolgte Vernehmung der Matroſen des 
Sch es feſtgeſtelt. Ebenſo iſt conſtatirt, daß 
die Mannſchaft durch die Beſchießung verhindert 
ig ie iſt, ein drittes Anker 3 Die 
2 ai hat folglich den 


perbeige tt. 
Prozeß Ofenheim. 


Wien, 4. Januar. 
Der Staats ⸗ Anwalt Lamezan 


unen und erken 
egneſters als Dei 


Een ur 


Sy ier Beiteinng des alt 
Schluß der Berleſung des Anklageaktes dauerte 
über N Stunden, 15 3½ Uhr. Der Vorſitzende 
berlieſt hierauf die Entſcheidung des Oberlandes⸗ 
gerichtes vom 16. Dezember auf die Berufung 
ae Angeklagten, dahin gehend, daß alle Punkte 
des Anklageaktes angenommen. Punkt VIII. 
5 e dee ſoll aufrecht erhalten 
„bleiben, dieſer Punkt ſei aber von der Anklage 
agauszuſcheiden. um 3% uhr wird die Sitzung 
bis morgen vertagt. 30 
Paris, 4. Januar. Bei der Erſatzwahl in 
den Hautes Pyrenees haben Stianen eiae: 
Cazeaux, Bonapartiſt, 19,212; Alicot, Septen⸗ 
naliſt, 16,023; Brauhauban, Republikaner, 12,989 
und Ade Legitimiſt, 1788. Eine Stichwahl 
iſt wahrſch einlich. 
’ abrid, 4. Jan. Die Armee Guipuzeoa 
und das de gehörige Flottengeſchwader ſprach 
ſich ebenfalls für Alfons als König von Spanien 
ans. Wie es heißt, erhält Herzog von Seſto den 
Oberbefehl der Nordarmee. 


ut ſchlieflig 


—— 


as 


* chädio 
Fat dint d Verlefüng d 
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Ber Prozeß Ofenheim. 

Geſtern hat in Wien die Schlußverhandlung 
in dem vielbeſprochenen Prozeſſe gegen den „ge 
weſenen“ General⸗ Director der Lemberg ⸗Czer⸗ 
e eee eee Victor Ofen⸗ 
heim Ritter von Ponteurin begonnen. 
Die Gründung der Lemberg⸗Czernowltzer Bahn 

und die Gebahrung ihres Generaldirectors und 

ihrer Verwaltung rief faft vom Anfang an die 
lebhafteſten Recriminatlonen hervor. Die Ge 
winne, die bei der Gründung und beim Bau der 
Bahn erzielt waren, namentlich aber bie ſich in 
perlediſchen Zeiträumen immer wiederholenden 
Unglücksfälle auf der Strecke, verbunden mit einem 
ſpriſchwörtlich gewordenen höchft mangelhaften und 
unſicheren Betriebe, hatten ſchon frühzeitig Ber 
ſchwerden im Publikum hervorgerufen. Unter dem 

Regimente des „Bürgerminiſteriums“ war bereits 

eine abminifirative Unterſuchung eingeleitet wor⸗ 

den, allein die Angelegenheit kam zu keiner Entſchei⸗ 
dung principieler Natur. Handels miniſter Dr. 

Baubans indeſſen vermochte jene Argumente, die 

in einem früheren Stadium den Ausſchlag ge⸗ 

geben hatten, nicht als durchſchlagend an⸗ 

2323 Zwiſchen ihm und Ritter o. Ofen⸗ 

im beſtanden Differenzen principiellee Natur. 

Am 4. Sept. 1872 kam es zum offenen Ausbruch. 

An bielem Tage wurde dem Verwaltungsrat der 
Lemberg⸗Czernowitzer Bahn ein Erlaß des Handels⸗ 
miniſterlums zugeſtellt, in welchem die Mißbräuche 

in der Verwaltung der öſterreſchiſchen Strecken in 
einſchneidender Sprache vorgehalten und deren un⸗ 
rg Abſtellung kategoriſch 17 wurde. 

er Handelsminiſter feellte insbeſondere fünf 

ulte auf, deren ſofortige Annahme er von dem 
e verlangte. Einer dieſer Punkte 
m bezog eine 


Ofen ge von 34,000 fl. und 


| Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 
h 4 f N 

| uſtalten angenommen. f 

| N 8903. Ba me Bra Ouartal 4 N 50 


und 


chiffbruch mit Za 


auuar. Prozeß Ofenheim. Der f 


ie 8 des Geueral⸗Directors.] b 
a 


Engler; in Hamburg: Haſenſtein 


RR 


Die Eiſenbahntariffrage. 
44 Berlin, 3.5 


weit n 
Neid 


erſcheinen laſſen“, in Wegfa 


12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Retterbageranfie No. 4) 
H. Auswärts 5 R — Inſerate, pro Petit-Zeile 20 
u. Vogler; in 


raths und des n gebi 
2 Meichähshärhe 70 2 an ie f 
er Staats⸗Aufſichtsbehörde) Aus⸗ 


ff Perſonen, nur durch Intereſſenten der verſchie⸗ 


z Ken ohne klates Ziel aber zum großen Schaden 
owohl der Induſtrie wie der Eiſenbahnen unter⸗ b 


8 nehmen an: in Berlin; H. 


Frankfurt a. M.: G. 


Anfichten 8 Geheimräthe im Reichseiſen⸗ 
bahnamt und im Bundesrath eutſchieden, daß zu⸗ 
dem den Eiſenbahnen vom Reichskanzler anſchei⸗ 


z nend auch noch die Aufgabe geſtellt wird, „der Be⸗ 


drängniß der Landwirthſchaft in Folge der außer⸗ 
ordentlichen Trockenheit“ abzuhelfen. Das Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt macht u. A. den gewiß richtigen 
Vorſchlag, den Elſenbahnen Maximaltarife in dem 
definitiven Tarifſyſtem vorzuſchreiben. Maximal⸗ 
Tariſe aber ſetzen einen gewiſſen Spielraum für 
freie Bewegung voraus. Da iſt nicht abzuſehen, 
wie das Reichseiſenbahnamt für das Interimiſticum 
vorgeſchlagene alſo die eingetretene Erhöhung zum 
Theil wieder aufhebende Tarife zugleich als 
Maximaltarife in Ausſicht nehmen kann, zumal 
ſich das Reichseiſenbahnamt ſelbſt 1 „aus 
zwingenden Gründen“ Erhöhungen biefer Tarife 
zu geſtatten. Uns ſcheint es nach alledem höchſte 
Zeit, daß der Reichstag ſelbſt ſich auch materiell 
in der Tariffrage ausſpricht. Darum iſt von 
den vorliegenden Anträgen zu dem am 
Donnerſtag zur Verhandlung ſtehenden Bericht der 
titionscommiſſion über die Klagen einiger 
Induſtriellen der Antrag Löwe⸗Berger⸗Unruh der 
zweckmäßigſte, inſofern die darin beantragte ein- 
gehende Prüfung und Begutachtung der Eiſenbahn⸗ 
tarifreform durch eine aus 1 des Bundes⸗ 
dete Commiſſion die 

dige Eutſch 
een n Tiefe Commiſſton mag e 
e e Inkereſſenter vreuehmien, Tie 
Tariffrage aber, ftatt in erſter Reihe durch un⸗ 
parteliſche, das allgemeine Intereſſe wahrnehmende 


denſten Art prüfen zu laſſen, wie der Commwiſſions⸗ 
bericht und auch der Antrag Kisker vorſchlägt, 
halten wir für grundfalſch. Die Jutereſſenten find 
bisher ſchon in allen Formen gutachtlich ver⸗ 
nommen worden. Aus dem durch den Widerſpruch 
ihrer Intereſſen bedingten Widerſpruch ihrer Gut⸗ 
achten find die Kreuz- und Querzüge hauptſächlich 
entſtanden, welche die Behörden in der Tar ffrage 


nommen haben. 


Dentſchland. 

Berlin, 3. Jan. Morgen Nachmittag 
5 Uhr tritt die Bankkommiſſion des Reichs⸗ 
tages zuſammen. Seitens des Bundesrathes 
werden an den Verhandlungen derſelben Theil 
nehmen der Präfident Delbrück, der Geh.⸗Rath 
Michaelis und der kgl. bayeriſche Miniſterialrath 
b. Riedel. Als Material für die Berathung iſt 


Bauhans verlangte angeſichts des Umſtaudee, daß 
die Lemberg⸗Czernowltzer Bahn alljährlich Zuſchüſſe 
aus den Staatsfinanzen in bedeutendem Maße in 
Auſpruch nehmen mußte, eine Reduction dieſer 
übertriebenen Beſoldung. Desgleichen verlangte 
Banhaus, daß dle Bezüge der Herren Ziffer und 
Liskowetz, zweier Oberbeamten der Bahn, die das 
Vertrauen des General⸗Dlrectors im vollen Maße 
beſaßen, von 8000 auf 6000 fl. reducirt würden. 
In einer Sitzung vom 25. Sept. deſſelben Jahres 
beſchäftigte ſich der Verwaltungsrath mit der er⸗ 
wähnten miniſteriellen Zuschrift. Ofenheim, der dieſer 
Sitzung beiwohnte, hlelt eine längere, höchſtenerziſche 
Rede, in der er ſich bemühte, auf die Ausführungen 
des Miniſters in der derbſten Weiſe zu repllciten. 
Nächſt dem Generaldirector betheiligte ſich an der 
Debatte Dr. Giskra, der nach dem Sturz des 
Bürgermintſteriums wieder in die Verwaltung der 
Lemberg⸗Czernowitzer Bahn eingetreten war. Glskra 
erklärte, in der ke er des Miniſters eine 
1 der Autonomie der Geſellſchaft zu ſehen, 
und gab ſofort feine Demiſſion. Von den La ae 
Berwaltungsräthen proteſtirten insbeſondere Fürft 
Jablonowski, ſowie die Herren Leopold Stern 
und Ritter v. Pietruski entſchieden gegen das, was 
0 als „Uebergriffe“ des Miniſters bezeichneten. 
itter von Ofenheim fand ſich überdies veranlaßt, 
felne Rede gegen den Miinifter, die an ſachlicher 
Vollſtändigkeit zwar Vieles, an Hefligkeit im Aus⸗ 
druck dagegen gar nichts zu wünſchen übrig 1 
den Wiener 3 lungen mitzutheilen, in deuen fie 
am 26. und 27. im mehr oder minder wortgetreuen 
Abdruck erſchien. Die Veröffentlichung dieſer Rede 
wurde allgemein als eine directe Verhöhnung des 
andelsminiſters und ſonach als eine directe Heraus⸗ 
orderung an die Regierung aufgefaßt. Sie ſoll te 
ald eine merkwürdige Illuſtration erfahren. 
Am 10. und am 22. deſſelben Monats hatten 


EPP... ͤ c c————————— EN ORTEN SERTTE 
auf der öſterreichlſchen Strecke der Lemberg⸗Czer⸗ 
nowitzer Bahn Entgleiſungen ſtattgefunden, für 
welche die Direction nicht ſäumte, das unterge⸗ 
ordnete Perſonal verantwortlich zu machen, die 
aber von der Reglerung nur dem ſchlechten Bau 
zugeſchrieben wurden. An demſelben Tage, an 
dem Ritter v. Ofenheim feine heftige Rede gegen 
den Handelsminiſter hielt, lief in Wien eine tele- 

raphiſche Depeſche des Landespräfidenten der 

ukowina ein, in welcher das Miniſterlum drin⸗ 
gend gebeten wurde, die Eilzüge auf der Lemberg 
Czernowitzer Bahn zu fiſtiren, da dieſelben mit 
der äußerſten Gefahr für das Leben der Paſſaglere 
und des Zugperſonales verbunden ſeien. Der von 
der Reglerung ſofort an Ort und Stelle beorderte 
Commiſſär Lampl fiſtirte auch ſchon am 3. October 
die Eilzüge. An demſelben Tage begann man 
auch im Schoße des Verwaltungs rathes einzuſehen, 
daß ein weiterer Verſuch, die Perſon des Gene⸗ 
ral⸗Directors zu halten, dem Juſtitute verderblich 
werden könnte, und Ofenheim wurde von allen 
Selten beftliemt, feine Demiffion zu geben, ein 
Opfer, durch das man glaubte, den drohenden 
Sturm abwenden zu können. Am 4. October be- 
gab ſich Ofenheim perſönlich in's Handels miniſte⸗ 
rium und überreichte dem Hofrath Max Maria v. 
Weber ſeine Demiſſton, die dieſer ſofort und per⸗ 
fönlich dem Handelsminiſter in deſſen Cabinet 
hinübertrug. 

Was zwiſchen dem 4. und 8. October ſich noch 
begab, iſt nicht genau zu conſtatiren, als beſtimmt 
kann nur erwähnt werden, daß in dieſen Tagen der 
Präfident und der Vicepräfident des Verwaltungs ⸗ 
rathes, Fürſt Leo Sapieha und Fürſt Karl Jablo⸗ 
nowski, ſich zum Handelsminiſter begaben, offen⸗ 
bar, um den Boden für einen geeigneten Compro⸗ 
miß in ſuchen. Der Miniſter fol fie mit den 
Worten: „Zu ſpät, meine Herren! empfangen 


dung des Reichstages vor⸗ V 


und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſt⸗ a 
Albrecht, A. Retemeyer und Rud Moſſe: 1875 - 
G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 9 


der Commiffton noch zugegangen eine Ueberſicht 
der monatlichen Ausweiſe der deutſchen Notenhau⸗ 
ken vom 1. Januar 1867 bis 31. Dezember 1873. 
Die Banken zerfallen dabei in V Gruppen und 
zwar Gruppe I Preußiſche Bank, Gruppe II Alt⸗ 
preußiſche Privatbank (Neue Bank ⸗Inſtitute), 
Gruppe III die übrigen Thalerbanken (14 an der 
Zahl), Gruppe IV Guldenbanken (5 Banken), 
Gruppe V Hanſeatiſche Banken (3 Banken). 
Hieran ſchließt ſich eine zweite ſummariſche Ueber · 
ficht der monatlichen Ausweise der deutſchen Noten⸗ 
banken in demſelben Zeitraum vom 1. Jan. 1867 bis 
31. Dezbr. 1873. Es wird mit dieſen Zuſammenſtel⸗ 
lungen ein vollſtändiger Einblick in den geſammten 
Geſchäftsbetrieb der deutſchen Notenbanken gegeben, 
wie er bisher noch nicht vorlag und bei den bie- 
herigen Berathungen der Commiſſion als wün⸗ 
ſchenswerth bezeichnet worden war. Die Vorlegung 


000 einer Bankordnung, welche von einigen Seiten be⸗ 


reits gemeldet worden, ſoll erfolgen, ſobald bezüg⸗ 
lich des Bankgeſetzes ein Reſultat vorliegt. — 
Eine Bundes rathſitzung iſt für morgen noch 
nicht auberaumt, dagegen für die erſte Hälfte der Woche 
in fichere Ausficht genommen. Es beſteht die Abſicht, 
den Entwurf des Civilehegeſetzes womöglich 
am Schluſſe der Woche dem Reichstage 85 ehen 
zu laſſen. In dem letzteren war man Seitens 
der Maforität 155 vor der Vertagung darüber 
einig, den zweifellos von dem Centrum zu erwar⸗ 
tenden Antrag auf Verweiſung des Entwurfes an 
eine Commiſſion um fo mehr abzulehnen, als der⸗ 
felbe zum größten Theil ſich den früheren Br⸗ 
ſchlüſſen des Reichstags anlehnt, im übrigen aber 
feine Beftimmungen enthält, über welche man ſich 
nicht durch Plenarberathung leicht und ſchnell ver⸗ 
ſtändigen könnte. Zunächſt wird ſich der 
Reichstag mit den Quartierleiſtungs⸗ ꝛc. Ge⸗ 
ſetzen beſchäftigen und zu Anfang der nächten 
Woche zur Berathung des Land ſturm⸗Ge⸗ 
ſetzes ſchreiten. Wenn es in Bezug auf das letz⸗ 
tere auch noch zweifelhaft ift, ob die Regierung 
dem , der Commiſſton zu⸗ 
ſo darf das Zuſtandekommen einer 
Vereinbarung doch nicht, wie es vielfach geſchleht, 
ſcheitert hingeſtellt werden. 
yo alls will man von S influßreicher 
bgeordneter 510 nach 
m 


Handelsminiſter dem 8 


ungeftörten Bergen und auf Grund 


Sr verſchiedener Betrugsfacten wider Bictor von 
Ofenheim, während die Unterſuchung gegen Ziffer 
und Liskowetz eingeftellt wurde. 

Die Geſchichte des Baues der Lemberg⸗ 
Czernowitzer Bahn wird wohl auf immer typiſch 
für ein Schwindelunternehmen des 19. Jahr⸗ 
hunderts bleiben. Ofenheim darf gleichfalls den 
Ruin beanſpruchen, als Typus eines „Gründers“ 
im ſchlechten Sinne des Wortes zu gelten; er hat 
Ab als folder auf ewige Zeiten einen Platz in 
der Culturgeſchichte errungen. Der Ex⸗General⸗ 
director begann feine öffentliche Carriere im Yale 
1843 als Practicant in der Kameral⸗Hof⸗Buch⸗ 
haltung, wurde 1854 Hofconclpiſt, 1856 Generals 


ſchäftigt bleiben können, und ſie wird nach wie vor 


tertem Maße zuzuführen. Ich bedaure dieſe Noth⸗ 


f g Werken in den letzten Monaten nur 


e der 1 W 
r 


Geſchichte des Bahnbaues. Wir erſehen daraus, 


Fragen vorzulegen: 1) Ob fie von einer Höheren 
Behörde Iunſtructionen erhalten haben, welchen 
Inhalts und von went; 2) ob ihnen in specie das 
Verbot zugekommen iſt, mit den königlichen Com⸗ 
miſſaren zu correſpondiren, und 3) ob ſie mit den 
Herteu v. Maſſenbach oder Nollau correſpondiren. 
Ueber dieſe Fragen wurden bereits die Pröbſte 
Jazdzewski in Zduny und Winowiez in Starygrod 
protokollariſch vernommen. Der erſtere verweigerte 
jede Auskunft und der zweite Jab erklärt haben, 
keine Inſtructionen erhalten zu haben. 
Stuttgart, 1. Jan. Prälat Kapff, der 
erſte Stifts⸗Prebiger in Stuttgart und das Haupt 


es als ſelbſtoerfländlich, daß die deutſche Regierung 
auch im vorliegenden Falle Ehre und Eigenthum 
von Reichs angehörigen zu wahren wiſſen wird. 
2. einem anderen Blatte ſteht das unerfreuliche 
u ammentreffen dieſes Vorgangs mit der Ab⸗ 
erufung von Sr. M. Schiffen „Nautilus“ und 
„Albatros aus den ſpaniſchen Gewäſſern.“ Das 
officiöfe Blat druckt darauf zwei Briefe aus San 
Sebaftian ab, die nicht viel Neues enthalten, 
wenn nicht die Mlitheilung, daß nach Ausſage 
der ſpauiſchen Lootſen mehr als 2000 Schüſſe auf 
das Schiff abgegeben worden find. Auffälliger 
Weiſe druckt die „N. A. Z.“ die Bemerkung eines 
ſpauiſchen Blattes, wozu eigentlich der Auf⸗ der Frommen im Lande, nimmt nun in Folge der 
enthalt unſerer Schiffe an hieſiger Küfte bekannten dellcaten Angelegenheit doch feine Ent⸗ 
genützt, wenn ſie gerade ſich entfernen, wo laſſung. Er hat mit Recht erkannt, daß das 
deutſche Intereſſen und Menſcheuleben Urtheil des Conſiſtoriums, das ihn zwar von 
gefährdet find‘, mit geſperrter Schrift. Dies gröblichen Anſchuldigungen wegen des Verkehrs 
und die obige Bemerkung, daß die Abberufung mit feinem weiblichen Beichtkinde freiſprach, aber 
„auf einem andern Blatte ſtehe, iſt wohl ein An doch Mangel an der erforderlichen Vorficht ihm 
griff auf die Marineverwaltung, welche die Ab⸗ vorwarf, ihn vor den Augen des Publikums nur 
berufung angeordnet hat. Schon bei mehreren halb zu rechtfertigen im Staude war. 
früheren Gelegenheiten, z. B. bei der Affaire Oeſterreich⸗Ungarn. 
Werner, zeigte ſich, daß Auswärtiges Amt und Peſt, 2. Jauuar. Die Mitglieder des linken 
Marincverwaltung nicht auf beſtem Fuße ſtehen. Centrums gratulirten geſtern ihrem Führer 
— Die Verwaltung der Krupp'ſchen Werke Koloman Tisza, der hierauf ein Programm 
in Eſſen hat an ihre Arbeiter folgendes Circular entwickelte, in welchem er die Bereinigung mit 
8 „Vergangene Jahre, welche allen 1 den unabhängigen Elementen der Deak⸗ 
vifen und Bergwerken fo außergewöhnliche Arbeit | Partei betonte. Nach dieſer Rede begaben ſich 
brachten, haben den Arbeitern anßergewöhnliche]Tisza, Cſernatouy und andere Notabilitäten der 
Löhne zugeführt. Die ſcheinbar glückliche Zeit hat linken Partei zu Franz Deak, um ihm zum Neu⸗ 
in das Gegentheil ſich umgewandelt: Arbeit iſt jahr zu gratuliren. 
jetzt wenig geboten und Entlaſſungen werden auf ankreich. 
Paris, 1. Jan. Die Neujahrsbetrach⸗ 


allen Werken vorgenommen. Auch die Gußſtahl⸗ 

fabrik war zum erſten Male in dem Falle, eine tungen der Blätter 10 0 durchweg gelinde ode; 

größere Anzahl von Leuten entlaſſen zu müſſen. heftige 8 elbft die „Preſſe“ meint 
in ihrer Rückſchau noch, daß das Jahr 1874 ein 
politiſch ganz und gar verlorenes war; was man 


a die Löhne nicht im Verhältniß ſtehen zu den 
erreichbaren Verkaufspreiſen, fo wird für alle 

in drei Sitzungen bei einigem Patriotismus hätte 
abmachen können, das ſei von der National⸗Ver⸗ 


Zweige der Fabrik eine Ermäßigung der Löhne 

nothwendig eintreten müſſen, ſo lange, bis ein 

richtiges Verhältniß zwiſchen Selbſtkoſten und ſammlung, die ſich zum Nichtsthun verdammt 

Verkaufspreiſen wieder hergeſtellt ſein wird. Dieſe habe, um fortleben zu können, ſelbſt in zwölf 
Monaten nicht vollbracht worden; nur die Todten 

hätten in dieſem Jahre ihre Pflicht gethan und 


Ankündigung geſchie t hiermit im Voraus, damit 
Niemand plötzlich überraſcht werde. Ueber das 

ſtimmten in Frieden mit ihrem Gewiſſen, jene 
Todten, die von Weißenburg bis Paris und 


Maß und die Dauer dieſer Lohuermäßigung läßt 
Orleaus und die um Metz ſchlafen, denn ſie hätten 


ſich heute Nichts ſagen; fie hängt von den Zeit- 
ee ab. Bei Durchführung dieſer Er⸗ 
mäßigung hofft die Firma indeſſen es & ermög⸗ die Ehre der Nation gerettet und fich um's Vater⸗ 
lichen, daß alle ihre Werke in voller Kraft fort⸗ land verdient gemacht; doch was hätten die Ueber⸗ 
arbeiten werden. Es wird ihr dabei zur größten lebenden, die Frankreich wieder aufrichten ſollten, 
Befriedigung gereichen, wenn alle treuen Arbeiter gethan, was habe man vor Augen? Eine Regie⸗ 
— trotz der ungünſtigen Zeitverhältniſſe ruhig und zung, der nur Mittel zum Leben fehlten, eine er⸗ 
ohne Sorge um ihre Zukunft — fortdauernd be⸗ ſchöpfte und unpopuläre National⸗Verſammlung, 
erbitterte Parteien, eine beunruhigte, * 
Nation, die anfange zu glauben, die Vorſehung 
habe fie verlaſſen, eine Armee, die noch immer 
nicht organiftrt, ein Budget, das noch nicht in's 
Gleichgewicht gebracht, zahlloſe Mißbräuche, denen 
keine Abhilfe geſchaffen, und alles, was dringli 
nothwendig, gebleteriſch bei Seite geſchoben, weil 
man alle Zeit in Zank und Hader vergende! — DerReſt 
der geſtrigen Neujahrs nacht verlief ganz ruhig. 
Eine ziemlich große Anzahl von Kaffee, Bier⸗ und 
Weinhäuſern blieb zwar die ganze Nacht offen, 
aber ſie waren nicht ſtark beſucht, und der Ton, 
ber dort Fla war ziemlich wüft. Die Buden 
af 
ge 


den Ronfenarhs waren von 2 Uhr an faſt alle 
ad — — 4 ups 7 die Boulevards, 
0 weſen 
gebrachte Nachricht — es br dembelie rt „ e För ei 
würden auch in Be don Neujahr ab ſehr be⸗ veſpondent daun fein Heim en begegnete er 
trächtliche Arbeiter-Entlaffungen ftattfinden, u. A. auf den Straßen nur noch einigen Spätlingen und 
werde Borſig fämmtliche Feilenhauer (ca. 500 au vielen Straßenkehrern. Den ſchönſten Anblick 

hatte er, als er an der Seine ankam, die ſeit 


der Zahl) und außerdem noch vielleicht 1500 Ar⸗ 
beiter entlaſſen — von anderer Seite noch keine geſtern Nachmittag fo ſtark mit Els geht, daß die 
Beſtätigung gefunden. Schifffahrt eingeſtellt werden mußte. Heute bietet 

Paris ein ganz heiteres Ausſehen. an iſt ge 


— Die von einigen Blättern gebrachte Mit⸗ 
thellung, daß gegen den Stadtgerichts⸗Director nöthigt, zu hetzen und ſich hetzen zu laſſen, wodurch 
man in einen ſolchen Taumel verfällt, daß man 


Re ich wegen verfrühter Veröffentlichung des gegen 
5 nicht allein feine Sorgen, ſondern auch die des 


Graf Arnim eue Erkenntniſſes die Disciplinar⸗ 

unterſuchung eingeleitet worden ſel, beruht, wie Marſchalls Mac Mahon vergißt. Alle Geſandten 

der „B.⸗C. mit Beſtimmtheit verſichern kann, und hohen Perſönlichkeiten, auch Thlers, empfingen 

auf purer Erfindung. beute. Bei dem amerikaniſchen Geſandten wurde 
Punſch verabreicht, eine trausatlantiſche Mode, 


— Die Ernennung des Präfidenten des a 
Appellatlonsgerichts in Dalberſtadt, Dr. v. Schel⸗ und die Amerikaner und Eugländer ſprachen kräftig 
zu. Aber abgeſehen davon, läßt ſich das neue 


ling zum Bice-Bräfidenten beim Ober⸗Tribunal 
ift heute bereits amtlich angezeigt. Jahr nicht gut an: die Pariſer und Fraunzoſen — 
Poſen, 3. Jau. Wie dem „Kurber Pozu.“ beide darf man nicht mit einander verwechſeln — 
aus dem Krotoſchiner Krelſe geſchrieben wird, werden unendliche Mühe haben, glücklich bis zu 
ch die 1876 zu gelangen. 
2. Jau. Der allgemeine Eindruck in hie⸗ 


werden außer den Decauen nunmehr au 

Pröbſte in Sachen des päpftlichen Delegaten — 0 
figen politiſchen Kreiſen geht dahin, daß die 
Throubeſteigung Alfons in Spanien ohne 


vernommen. Es ſollen nämlich im genannten 
Kreife die Bürgermeiſter und Diſtriets⸗Com⸗ 
beſondere e erfolgen werde. Man 
glaubt, daß die Mächte dem König Alfons ihre 


PPT 
Stimme der Wahrheit zu erheben, wurde ſie zur 
Mithelferin des Betruges. „Die vorliegenden 
Documente“, heißt es hierüber in der Anklageſchrift, 
„liefern einen intereſſauten Beleg dafür, in welcher 
Weiſe die Generaldirectlon ſich jenen Theil der 
inländiſchen Journaliſtik, deſſen Urtheil in dieſer 
Sache und überhaupt käuflich war, für ihr Inter 
eife dienſtbar zu machen wußte.“ 


N Ledru⸗Nollin. 

Am letzten Tage des alten 57 7 hat Ledru⸗ 
Rollin, der franzöſiſche Vollstribun von 1848, ſein 
vielbewegtts Leben geſchloſſen. Allexandre Augufte 
Ledru, zugenannt Rollin, iſt 1807 u Paris ge 
boren, machte juriſtiſche Studien mit Auszeichnung 
und erwarb ſich als Advocat und juriſtiſcher Schrift⸗ 
ſteller bald einen großen Ruf. Ee führte in ver⸗ 
ſchiedenen politiſchen Prozeſſen die Vertheidigung 
und ward ſeit 1832 auch als politiſche Perſönlich⸗ 
keit viel genannt. für Jahre 1839 ſtellte er fich 
zuerſt als Candidat für die Kammer auf, fiel aber 
durch; zwei Jahre ſpäter wurde er jedoch in Mans 
von der republikauiſchen Partei an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Garnier Pages gewählt. Bei dieſer 
Gelegenheit erließ er ein offenbar republikaniſches 
Glaubensbekenntuiß, weshalb er von der Regierung 
1 71 7 und zu vier Monat Gefängniß und 
3000 Fr. Strafe verurtheilt wurde. In der Kammer 
lounte er mit feiner republikauiſchen Minorität 
nichts ausrichten, zeichnete ſich aber als Führer 
derſelben und als Reduer mit mächtigen oratori⸗ 
ſchen Mitteln vielfach aus. Auch die Preſſe war 
ihm nicht ür der alte Natlonal, das 
einzige republikauſſche Blatt, war gegen ihn, 
weshalb er ein eigenes Organ der weiter vorge⸗ 
ſchrittenen Partei, La Reforme, gründete, welches 
er mit allen ſeinen Mitteln unterſtützte. Er ver⸗ 
kaufte 1846 feinen Poſten als Advocgt am Caſſa⸗ 


beſtrebt ſein, denſelben die Vortheile der Beſchaf⸗ 
fung aller Lebeusbedürfuiſſe in möglichſt erwei⸗ 


wendigkeit der Lohnherabſetzung, verbinde damit 
aber die beſtimmte Erklärung, daß jeder Ausdruck 
von Unzufriedenheit als Kündigung anzuſehen ift. 
Eſſen, Gußſtahlfabrik, den 28. Dezember 1874. 
(gez.) Fried. Krupp.“ Bei dieſer Gelegenheit ſei 
erwähnt, daß die Mittheilung, die Firma Fried. 
Krupp habe bereits zahlreiche Arbeiter⸗Entlaſſungen 
vorgenommen, unbegründet iſt; es ſind auf den 


ca. beiter entlaſſen worden und ſtehen in 
Eſſen no den Krupp eden Bergwerken 
fo hat ar 


10,500, Br n 
5000 Arbeiter in Lohn. 


miſſarten die geheime Weiſung erhalten haben, die 
Pröbſte zu Protocoll zu nehmen und ihnen folgende 
ERERLAN TENNESSEE TEEN RATE TREE SEE ET EREETT 


Seeretärs⸗Stellvertreter bel der Carl⸗Ludwigs⸗ 
Bahn. Der vor Jahr und Tag verſtorbene Ritter 
v. Herz, damals General⸗Secretär der Bahn, war 
Ofenheims Lehrmeiſter. Von ihm kauften Fürſt 
Sapieha, Ofenheim und Conſorten die Conceſſion 
zur Lemberg⸗Czernowitzer Bahn für 120,000 Gulden. 
Obgleich dieſe Conceſſion Eigenthum der Carl⸗ 
Ludwigs⸗Bahn war, ſteckte doch Herz das Geld in 
die Taſche. So war der erſte Schritt, den die 
neue Bahn zum Leben that, mit einem Betrug 


verknüpft. 
Die Anklageſchrift erzählt ausführlich die 


wie Ofenbeim bald mit Hilfe der Verwaltungs⸗ 
räthe Fürft Sapieha, Dr. Giskra, Fürſt Jablo⸗ 
nowsky, Baron Petrino dle Geſellſchaft Ubervortheilt, 
bald allein mit dem Bauunternehmer Braſſey 
auch die Verwaltungsräthe hinters Licht 
führt, zuweilen machte er auch Privatgeſchäfte 
mit einzelnen Verwaltungsräthen; To theilt er 
ſich in den Gewiunſt bei den Expropriationen in 
der Bukowina allein mit Baron Peteino. Letzterer 
hat ſelbſt zugegeben, daß er dabei 30,000 fl. ver- 
dient habe. Geradezu empörend iſt die Frivolität, 
mit welcher bei der Materiallieferung verfahren 
wurde. Es iſt dies das dunkelſte Capitel des 
Gamen. Die Details, welche die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft hier aus Licht fördert, find wahrhaft haar⸗ 
ſträubend. Der ſchlechte Ober⸗ und Unterbau, die 
faulenden Schwellen, die wankenden Brücken, die 
leichtfertig gearbeiteten Wagen, Alles vereinigte 
fich, täglich das Leben Tauſender zu gefährden. 
Alle Vorſtellungen der Beamten blieben fruchtlos; 
Ofenheim verlangte, daß fie Alles trefflich finden 
ſollten, und die Meiſten gehorchten. Traurig ift 
die Rolle, welche die Preſſe gerade in dieſem 
Capitel ſpielt. Statt hier, wo es ſich um Leben 
und Geſundheit der Reiſenden handelte, die 


& wählen, vertrat 1857 Spanien in Turin und wurde 


ſten Anhänger der Revolution von 1868, Unter 
Staatsſecretär des Innern in dem erften Minf⸗ 
ſterium Sagaſta, Miniſter der öffentlichen Arbei- 
ten in dem letzten conſervativen Miniſterlum des 
Königs Amadeus, erklärte ſich autidynaſtiſch, als 
Amadeus mit Hilfe der Radlcalen 1872 die Cortes 
auflöfte. Er war ſtets unſoniſtiſch. Der Colontal 

Miniſter Lopez de Ayala, berühmter Dichter un 
Dramatiker, zeichnete ſich unter dem Minifterlum 
Narvaez durch eine begeiſterte Rede für die Preß⸗ 
freiheit aus, holte von den Canarſſchen Juſeln die 
Generale, welche die Revolutlon von 1868 machten 
und verfaßte das von den Chefs der Marine unter⸗ 
zeichnete Manifeſt von Cadiz. Stets unioniſtiſch, 
ging er zu der Partei des Prinzen von Aſturien 
über, als dieſer fein Miniſterium wechſelte und die 
Cortes auflöſte. 

„ Das neue ſpaniſche Gouvernement, welches 
ſich die „Regierung der Regentſchaft“ nennt, hat 
nach der „N fr. Pr.“ bereits ein officlelles Acten⸗ 
ſtück an die bisherigen auswärtigen Vertreter Ser⸗ 
rauo's verſendet. In demſelben wird von dem 
Pronunclamiento zu Gunſten Don Alfonſos, ſo 
wie von der Bildung des neuen Cabinets Mitthei⸗ 
lung gemacht. Das Actenftück iſt vom Marine⸗ 
miniſter, Marquis de Molins, in Abweſenheit des 
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, del 
Caſtre, gezeichnet. Der Letztere war, als die De⸗ 
peſche mitgetheilt Met. Dee Madrid abweſend. 


ten. 

Rom, 28. Dezbr. Die Beglückwünſchun⸗ 
en aus Anlaß der voraufgegangenen Weihnachts⸗ 
eier begannen im Vatican vorgeſtern, die Car⸗ 

dinäle machten den Anfang, dann kam das diple⸗ 
matiſche Corps, zum Dettten der Adel, der ſich 
ſehr zahlreich eingefunden hatte. Es lag ohne 
Zweifel die Abficht vor, alles das, was dem höhe⸗ 
ten und niederen Patriclat angehört, diesmal 
beim Jahres ſchluſſe dem Papſte vorzuführen, die 
äupter ſelber zu überzählen und zu ſehen, welche 
en. Stützen nach manchem Verluſt geblieben find. Da 

Madrid, 1. Januar. Ueber die Vergangen- ſtanden denn in vorderſter Reihe viele hiſtoriſche 
a der Miniſter der neuen Regierung iſt Namen, die aber doch mit geringen Ausnahmen 
Folgendes . Miniſterpräfident ohne 1848 niedeigen Verrath an dem begingen, deſſen 
Portefeullle, Canovas del Caftillo, war ein her⸗ wohlwollende Abſichten damals eben an der Treu⸗ 
vorragender Advocat 1854, als die von O'Donnell 
geleitete Bewegung ausbrach. Er begleitete dieſen 
auf dem Marſch nach Vicalvaro in Andaluſien und 
war Verfaſſer des bekannten Manifeftes von Man⸗ 
— in welchem O' Donnell eine conftituttenelle 
eform verlangte. Mitglied mehrerer Miniſterien 
unter O'Donnell, ſchloß er ſich der Revolution von 
1868 nicht an, war ihr aber auch nicht geradezu 
feindlich. Caftro, der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, begann ſeine Laufbahn in der 
Marine, aus welcher er 1825 wegen ſeines 
Liberalismus vertrieben wurde. Finanzminiſter 
unter Iſabella ließ er ſich zum Abgeordneten 


Anerkennung nicht lange vorenthalten werden; 
Frankreich insbeſondere ift nach dem, was ich 
höre, genzigt zur Zuvorkommenhelt. Der Hof 
des jungen Königs iſt bereits geſchäflig, diploma⸗ 
tiſche Beziehungen anzuknüpfen. Zum ſpaniſchen 
Geſchäftsträger iſt nach Vega Armijo's Abdan⸗ 
kung der erſte Secretär der ſpauiſchen Botſchaft, 
Herr v. Hernandez, ernannt, der auch feüher ſchon 
dieſelben Functionen ausgeübt hat. 

— Obgleich der Prinz von Aſturien vor 
ſeiner Abreiſe nach Spanien ſich den Segen des 
Papſtes erbat und demſelben die Berfigerung gab, 
daß er ein getreuer Kämpfer für die Rechte des 
h. Stuhles ſein werde, fo erregte unter der cleri⸗ 
calen Partei die Ausrufung deſſelben zum Könige 
von Spanien doch den höchſten Verdruß. Mag 
auch der junge Alfonſo ſich für den Augenblick 
ſehr kirchlich zeigen — man fürchtet dennoch, daß 
ſeine Umgebung und ſeine Rathgeber es nicht ge⸗ 
ftatten werden, daß er der Kirche die Dienſte er⸗ 
weiſe, die man von Don Carlos erwartete. In 
den legitimiſtiſchen Kreiſen iſt man beſonders er⸗ 
boft; doch giebt man ſich dort noch immer der 
8 hin, daß Don Carlos noch ſiegen werde. 

ie Union“ meint, daß die Lage der Armee, die 
ſich für Don Alfonſo erklärt, nach wie dor die 
nämliche fein werde, und daß die neuefte Revolu⸗ 
tion ihr weder einen Soldaten, noch eine Kanone 
mehr geben werden, während Don Carlos auch 
fürderhin auf ſeine Armee und die Sympathien 
der Bevölkerung zählen könne. Daß die Sagt des 
neuen ſpaniſchen Königs, falls es ihm wirklich ge⸗ 
lingen ſollte, den ihm von der Armee angebotenen 
Thron zu befteigen, nicht die anzenehmfte fein 
wird, liegt jedoch auf der Hand. Selbſt wenn es 
ihm gelingen ſollte, die Carliſten zu bezwingen, jo 
werden doch die financiellen und andere innere 
Schwierigkeiten nicht hinweggeräumt fein, und an 
Gründen der Unzufriedenheit wird kein Man⸗ 


el ſein. 
2 Spaui 


Miniſter unter Narvaez; er hat ſich ſtets gemäßigt N 
erwieſen. Der Keiegsminiſter General Jovellar 
war ſtets unloniftif@-liberal. Er nahm lebhaften 
Autheil an der Revolution von 1868, war unter 
König Amadeus Generalgouverneur von Cuba und 
Kriegsminiſter unter der Republik. Der Juſtiz⸗ 
miniſter Cadenas tft ein großer Rechtsgelehrter. 
Er führte die Eiuregiſtrirung der Grunzpſtücke ein, 
5 25810 des Pypothekeugeſetzes und gilt 
enten 
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a u hier iſt, au 
Klier des Auswärtigen, iſt der füngere 
eines ſpaniſchen Branden; er 177 von der 
Königin Iſabella den Marquis-Titel, 

fache Miulſter⸗Pertefeuilles; ein glänzender Redner 
und Dichter. Er hielt ſich in der letzten Zeit 
O' Donnell's zu den Unioniſten und wurde zum Ge⸗ 
ſandten Spaniens in Loudon ernannt, aber vom 
Miniſterium Gonzalez Bravo zurückbezufen. Der 
Finanzminiſter Salaverria war Beamter des Fluamz⸗ 
miniſteriums ſeit ſeiner Jugend, Finanzminiſter 
während 8 Jahren von 1857 bis 1864 in dem 
Miniſterium des Herzogs von Tetuan, daun wieder 
1865 Finauz⸗Miulſter. Der Marquis v. Orovio, 
Minifſter der öffentlichen Arbeiten, des Unterrichts 
u. f. w., iſt Advocat aus derſelben re e wie 
Olozaga, welchen er ſeit 1849 an der Spitze der 
Moderirten bekämpfte und ſich dadurch einen Namen 
machte, Gouverneur von Madrid und Miniſter der 
öffentllchen Bauten wie der Finanzen unter Iſa⸗ 
bella, die ihn 1867 zum Marquis machte. Er iſt 
ein gemäßigter Ultramontaner. Der noch ziemlich 
junge Minifter des Innern, Romers Robledo, ein 
eibeuſchaftlicher Nebuer, früher einer der thätig⸗ 
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tlonshofe, um ſich gau der Politik widmen zu 
können. Vorzüglich agiste er 1847 bei den Reform⸗ 
banfetten zu Alle, Dijon und Chalons und in der 
Adreſſeberathung im Januar 1848 gehörte er zu 
den erſten Sprechern der Oppofition. In der 
Sitzung vom 24. Februar proteſtirte er gegen bie 
Einſetzung der Regentſchaft der Herzogin von 
Orleaus, beantragte eine proviſoriſche Regierung, 
wurde zum Mitgliede derſelben ernannt und erhielt 
darin das Departement des Junern, wo er bald 
tarauf mit L. Blauc, Flocon und Albert bie 
Nationalwerkſtälten in Paris errichtete. Sein im 
März zur Wahl der couſtituirenden Verſammlung 
an die Commiſſäte erlaſſenes Eirculate (worin er 
denfelben unbeſchräulle Vollmacht gab, die Wahlen 
nur im republikauiſchen Sinne durchzuſetzen, 
Malres, Präfecten und Unterpräfecten ab- und 
dafür Männer von rein republikautſcher Geſinnung 
einzuſetzen, ferner die Militärmacht, die Maglſtratur, 
ſowie die Natlonalgarden unter und zur Dispoſition 
der Commiſſäre geftellt wiſſen wollte), brachte fo 
viel Bewegung hervor, daß die übrigen Mitglieder 
der proviſoriſchen Regierung ſich veraulaßt ſahen, 
dieſe Maßregel zu desavouiren und mehrere andere 
dictatoriſche Maßregeln zurückzunehmen. Im April 
wurde er in die couftſtulrende Verſammlung gewählt 
und am 10. Mai mit Lamartine, Marie, Arago und 
Garnler⸗Pazes zum definitiven Regierungsmitgliede 
ernannt, trat aber am 28. Juni aus der Regie tung. 
Während er zur Regierung gehörte, ſtemmte er 
ſich heftig gegen die Aufnahme des Prinzen Louſs 
Napoleon in die Verſammlung wie genen die Ueber⸗ 
ariffe der Reackiou. Nachher wieder einfacher 
Repräfentant, ſtritt er gegen die Expedition nach 
Rom und damit indirect gegen die Präfidentenwahl 
Cavaignac's, die jedoch durchging. Ledru⸗Rollin 
war ſelbſt Candidat zur Präftdentſchaft und erhielt 
376,543 Stimmen, Im Mai 1849 wurde er iu heftigſten Gegnern nie 


tendanten, S 
Oberſten im italieniſchen 
N von Grafen, Baronen, 
ſtehen, ohur bn adeligen Gefchlechtern d Ran 
men? Da kam der Adelstitel gewöhnlich zum 5 
nicht umgekehrt, und Carl Albert pflegte, wenn er 
guter Laune war, zu ſagen: „Ein Kreuz und eine 
Cigarre verweigert man nicht wohl irgend einem.“ 
30. Dezbr. Die gelben Roſen von 
Ro m, auch die Damen der Guelfen genannt, will 
ſagen die bigotten Damen der Ariſtokratie, haben 
während der Weihnachtefriertage einen großen 
Chriſtbaum für Geld ſehen laſſen und gleichzeitig 
einen Markt veranftaltet, auf welchem fie ſelbſt in 
phantaftifche Coſtüme gekleidet, Victualien aller 
Art verkaufen, als da find Würſte, Butter, Eier, 
Käſe, Wein ꝛc. Der Erlös wird einem elerikalen 
Juſtitute zufließen. Dieſe Meſſe ſoll bis nach 
Neujahr dauern und wird der Originalität wegen 
natürlich auch von vielen hier wohnenden Ketzern, 
Frelmaurern und Fremden beſucht. Der Papf 
hat ein Käftchen mit chineſiſchem Thee eingefandt, 
das morgen verlooft werden ſoll. Seinen Schweizern 
und Balaftwächtern hat der heilige Vater je 100 
Lire zum Weihnachten geſchenkt und der füngft 
unter die Bräute Chriſti! aufgenommenen Tochter 
Louis Veuillot's einen von Gold und Silber kunfi⸗ 
voll gearbeiteten 1 und einen werth⸗ 
vollen goldenen Roſenkranz überſenden laffen. — 
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5 Departements in dit geſetzgebende Verſammlung 
gewählt. Nachdem am 14. Juni die National⸗ 
Verſammlung wegen Aufforderung zum Attentate 
des 13. ſeine gerichtliche 1 ausgeſprochen 
hatte, ging er über Brüſſel nach London und am 
15. November ſprach der Staatsgerichtehof zu 
Verfailles in contumaciam lebenslängliche Des 
portation über ihn aus. In London trat 
er mit ben Häuptern der europälfchen De⸗ 
mokratie in die engſte Verbindung und bildete mit 
dieſen einen europaifhen demokratiſchen Eentral- 
ausſchuß; im Sommer 1857 wurde er in den 
Hochverrathsprozeß gegen den Kaiſer Napoleon III. 
verwickelt, wiederum zur Deportation verurtheilt 
und blieb von den allgemeinen Amneftien 1860 
und 1869 an el Auf Erft das Miniſterium 
Ollivier trug auf Aufhebung feines Exils an, 
welche der Kalſer genehmigte. Nach dem Sturze 
des Kaſſerreiches kehrte er nach Frankreich zurück. 
Die letzten zwei Jahrzehnte ſahen wenlg oder gar 
nichts von einer poll tiſchen Thätigkeit des Mannes. 
Während des Exils ſtand er, als die Oy⸗ 
pofition ſeit der Mitte der 60er Jahre erſtockte, 
freilich im Hintergrunde der Be —.— 
ſich publiciſtiſch bethätigenden polit'ſchen Be⸗ 
RR Sid e 
von ihm beein e Organ, activ ſedo 9 

er auch nicht eiumal foheifttelfesifeh ſich hierbei be · 
thätigt. Selbſt als der Sturz des Empire feine 
Rückkehr nach Frankreich . als Mitglied 
der National⸗Verſammlung, ift er ni mals beſon⸗ 
ders hervorgetreten; vielleicht auch fühlte er, daß 
die Kräfte ihm nicht mehr ausreichten, daß das 
Alter und die lauge politiſche Unthätigkeit ihn 
dem öffentlichen Leben entfremdet hatten. Ledru⸗ 
Rollin war ein hervorragender Redner. Die 
Reinheit ſeines Characters iſt auch von ſeinen 
in Zweifel gezogen worden. 


Die Mofterbehörbe hat vorgeſtern bie General⸗ 
i und Provinzial-Brocuratur der Prieſter, welche 
dem Collegium Clementinum, dem Waiſenhauſe 
von Santa Marſa in Aguiſo und dem Taub⸗ 
ſtummeniuſtitute in Termini vorſtanden aufgelöſt. 
In Folge der von Minghetti eingeführten neuen 
Steuer auf Getränke und Cichorienfabrilate 
haben 45 Fabriken in Toskaua und Umbrien auf- 
gehört zu arbeiten und find dadurch 1500 Meuſchen 
ohne Arbeit. In Lioorno werden vom 1. Jauuar 
fämmtliche Deſtillationen eingehen, weil deren 
Eigenthümer erklärt haben, daß fie nicht mehr 
beſteben könnten. — Die in der Villa Ruff! 
verhafteten Republikaner, welche wegen 
Mangel an Beweiſen freigelaſſen werden mußten, 
wollen jetzt gegen das Miniſterlum eine Entſchä⸗ 
digungsklage wegen ungerechter Beraubung ihrer 
perfönlichen Freiheit anſtellen. Alle dieſe Nach⸗ 
richten beweilen die allgemeine Unzufriedenheit, 
und die Lage des Ministeriums ſcheint immer 
ſchwleriger zu werben. 


Date „Der harte Frof 
openhagen, 31. Dezbr. Der harte Froſt 
und > ee Schneegeſtöber hat überall in 
Dänemark Verkehrsſtockungen verurſacht. Der 
regelmäßige Betrieb auf den jütiſchen Eiſenbahnen 
iſt überall ſuspendirt. Der Morgeneilzug nach 
openhagen iſt in Skanderborg, der Güterzug vom 
Süden in Aarhus geblieben. Man en eine 
allgemeine Stockung im Eiſenbahnverkehr. — Bei 
Ringkjöbing in Jütland iſt, dem „Ringkj. Amts 
Folkebl.“ zufolge, das Namenbrett des Schiffes 
„James Maſon an's Land getrieben. 
Nußland. 


Petersburg, 31. Dezbr. Großfürſt Alexis, 
Sohn des Kaiſers, wird wieder auf Reiſen geſchickt. 
Das Schiff, mit dem er bereits einmal die Welt 

umſegelte und zu deſſen Commandanten er ernannt 
iſt, die Fregatte „Swjetlanin“, fol im Frühjahr 
nach Auftralten gehen. Dieſe wiederholte Ver⸗ 
bannung auf die hohe See hat bekanntlich ihren 
Grund iu dem Verhältniß des Prinzen zu einer 
nicht ſtandesgemäßen, vornehmen Ruſſin, die zur 
it in Nizza lebt und au der er unverbrüchlich 
feſthält. — Der „Regierungsanzeiger“ theilt ein 
Circular des Domänenminifterd an die Haupt⸗ 
direction der Geſtüte mit, aus welchem ne. t, 
daß im September 1875 zu Moskau eine große, 
jedoch nur mit in Inland geborenen Thieren zu 
beſchickende Pferdeagusſtellung abzuhalten Te. 
Es ſollen dabei möglichſt alle im ruſſiſchen Reich 
vorkommenden Typen zur Vorführung gelangen. 
— Petersburg wird zur Ermöglichung des projec- 
tirten Baues einer großen Brücke über die 
Newa, deren Koſten auf 3½ Million Rubel ver⸗ 
anſchlagt iſt, eine Anleihe erheben. — Man Nane 
von einer anderweitigen Gubernialeintheilung 
des füdlichen Rußlands. Es ſoll ein Gubernium 
Odeſſa und ein Guberuium Taganrog neugebildet 
werden. Der „Golos“ plaidirt bei der Erwähnung 
dieſer Angelegenheit für die Vereinigung des Gu⸗ 
berniums Reval mit Petersburg, ſowie für Ver⸗ 
ſchmelzung der beiden andern baltiſchen Gubernien 
ar au und Riga zu einem. — Das Departement 
file geiftliche An elegendeiten der fremden Confeſ⸗ 
fſtionen im Ministerium des Innern iſt nach der 
„Mock. Ztg.“ dazu geſchritten. Gutachten über bie 


‘ 


Id 2 5 
m N wer 
t tem 


Dorfe 


gelöſcht 


and, ſoll 
Mühlen⸗Inventarienſtücken und den beftellten 
interſaaten, I 
2 il bſſentlicher Licitation zum Verkauf 
ausgeboten werden. 7 
Sonn wir einen Termin auf 


onnabend, den 
20. Februar 1875, 


tags 12 Uhr, 
dem hieſigen Rathhauſe, in dem Locale 
erei⸗Kaſſe angeſetzt. 5 
Verkaufsbedingungen werden in dem 


aber auch vorher in unſerem III. enden 
Büreau in den Vormittags⸗Dienſt 


einſte 


— 


worden, 35 ML 

der Bieter hat in dem Termine auf 
Ver nen des Deputirten eine Caution 
von 1500 Mark baar zu erlegen, bevor er 


ſteuer veranlagt 
abzugeben. 


Submiſſions⸗Termin. 


Die vorgedachten Hölzer ſollen daher 
aufs Neue zum Verding geſtellt werden 
und ift hierzu Termin auf den 


Reflektanten wollen ihre desfallſige und 
mit der Aufſchrift: g 
„Submiſſion auf Hölzer“ 
verſehene Offerte bis ſpäteſtens zu dem vor⸗ 
angegebenen Termine der unterzeichneten 
Commiſſion verſchloſſen und portofrei ein⸗ 
ſenden. Die im dieſſeftigen Bureau zur 
Einſicht ausliegenden Lieſerungsbedingungen 

5 auf Verlangen mud gegen Erſtattüng 
der Copialien auch per hot überſandt; die⸗ 
ſelben weichen von den früheren Bedingungen 
nur inſoweit ab, als der Lieferungstermin 
für rot. 1300 Kbm. Spundhölzer bis zum 
15. November künftigen Jahres, alle übrigen 
Termine aber um 2 Monate hinausge⸗ 
ſchoben find. 

Kiel, den 18. Dezember 1874. (7976 


daß 


Organiſation der reformirten Kirche in Polen 
zuſammenzuſtellen, um dieſelbe auf Grundlage der 


Bekannt 


Zufolge 
No. 128 eingetragene Firma 

„J. Lehſerſohn's Nachfolger“ 
zu Lautenburg in unſerm Firmen ⸗Regiſter 


öſcht. ; 
Strasburg i. Weſtpr., 23. Dec. 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Culm, 


den 29. December 1874, Nachmittags 5 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Conditors und 
Reſtaurateurs Dollega zu Culm iſt der 
kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Ver⸗ 
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
lung auf den 17. October 1874 feſt⸗ 
geſetzt worden. 
„Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
0 der Rechtsanwalt Preuſchoff beſtellt. Die 
läubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 


zur Beſtellung des definitiven Verwalters 
en, welche vom Gemeinſchulduer etwas 


nichts an denſel 
ablen, vielmehr von dem ad der Gegen⸗ 
fände bis zum 15. Februar 1875 einſch 

lich dem Gerichte oder dem 5 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 


Bekanntmachung. 


3. Januar 1875 Zufolge Verfügung vom 22. December SE ER RE id 
ü ufolge 22. 

Mittags 12 Uhr 7 e unſer Sandelöregifter Folgendes Bekanntmachung. 
anberaumt worden 10 x Von dem Cameralhof zu Petrokoff wird 


in das Firmen Regiſter unter 


No. + 
daß die Firma A. Lachmanns Sohne 
(Inhaber der Kaufmann J 
Lachmann zu Thorn) erloſchen iſt, 
2) 2 das Procnren⸗Regiſter unter 
o. 39: 


mann, geb. 
der Handlung A. Lachmann 's Söhne 
erthellte Procnra erloschen iſt. 
Thorn, den 24. December 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


auf meiner gefahr 
ertrinkt!“ 


Schrot geladen war, 


all wird. Hier ſoll nur einer 
eltſamen Hergänge erwähnt 

reckende Kugel 
weite Menfehent 
laſſen Frauen 


üglichen Anzeigen in handhaben Buchſtaben wörtlich 
5 1 if io H 5 
ofen 


— Auf dem Gute des an der Bahnſtrecke zwiſchen 
Stendal und Spandau belegenen Dorfes Rennhanſen 
hat ſich ein ſchreckliches Unglück 


Gewehr mit einer Kugel zu laden, 
des Weges daher kommender Arbeiter um die Stall⸗ 
ecke, der von der Beſtie ebenfalls in wenigen Sekunden 
ur Leiche gemacht wird. 2 

kam zu ſpät, um Ber das 
eben zu retten. Beide Opfe 


und Kinder 


Belohnung Demienigen, der 
isbahn einbricht und — 


Komſtk 
5 2 


e beſußt Der Amt⸗ 


Arbeiters 


in ganz 
RT 
Ruhe zu. fliften. Aber in 
fie eine ſchreckliche 
5 7 5 5 su der! ie 
en Stall getretenen Kne 
zerfleiſcht den Unglücklichen fo, daß] Woche des 


örmlich in ſeinem Blute 
in die 
Voller brei 
vorzuheben 
ſchließlichen 


ca, 90 K. 
biegt ein harmlos 


ie das Thier nieder⸗ 


r hinter⸗ hage 


älle: S. d. Klempnermeiſt. 
ele ©, Jie 


Arbeitens Julius 
e, 2 5 
M. — Arb. Heinr. Th. Gimkow, 61 J — Witwe 
. ge Slade, 66 J. — S. d 
oſ. Kunkel, todtgeb. — } 
IM. — Arbeiter Joh. Jul. Nötzel, 52 J. — T. d. 
Ephr. Rud. Fregien 
Anna Cliſabeth Rottkiewi 
ch] T. d. 5 3 
immermanns Friedr. Herzog, ! 
Mon Eleonore Schleguhn geb. Foß, 86 J. — Wittwe 
elgunde Becker geb. Dreyer, 77 J. 


Wo 
Breslau, 31. Dezbr. 


wenig von ihren Vorgängerinnen. 
2. ca. Wale 8 den He 
echsziger Thalern aus dem 
| 105 ſind vollkommen unverändert geblieben. Her⸗ 


außer den genannten Gattungen noch 
Poſenſche Lammwolle in den 
ähnliches Quantum feiner, gewaſchener Capwolle zu 


Niederlande 
73 n bezogen worden. 


Th. Klabs, 6 

ulius Jäckel, 1/ J. — S. d. 
Jäckel, 1% J. — S. der Johanng 
T. d. Arb. Carl Jul. Sauer, 2 J. 


— 


der 
aroline Kripkowski, 


4 1 — e 
eb wars, er 
0 3 M. — S. d. Schiffs⸗ 


Hern enen B. — Sable e e 


lle. 
(Be u. H.-B.) Die letzte 
u Ende gehenden Jahres unterſchied ch 
Es wurden aber 
Mittelwollen in den 
Markte genommen und die 


daß diesmal faſt die aus⸗ 
jeliger Händler waren, welche 
ca. 50 Ctr. 

Sechszigen und ein 


iſt lediglich 
bnehmer 


acquirirt haben. Für die Lauſitz und die 
it 7 ſchleſiſche Wolle von 68 bis 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwafſer 4. Jan Wind: WR. 
e Rolf (SD.), Fleiſcher, Copen⸗ 


m, leer. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Dame ſoupirten dort mit einander. Der Groß⸗ — Die Spielbank in Monaco iſt biefer Tage f ug. 
fürft 9 1 5 ſich, wie es ſchien, für die er von einem Deutſchen — es heißt, einem Neffen Krupp's 9 0 Depeſche der Danziger 3 
welche allerdings ſehr ſchön war. Er ſetzte ſich] — geſprengt worden. Derſelbe hat 420,000 Fred. a De meh. | 91. 12050 
ohne Weiteres an ihre Seite, ohne fie und ohme|arlwonnen und iſt ſofort in feine Heimath zurück Janne — — 85,2% % Pfd. 86,750 88 25 
den Herrn zu kennen, oder ſich ihnen vorzuſtellen. T—ͤͤ . pon 33 8 
bene der be dent ich Immer ei. Mameldungen beim Danziger Sterbegeld e e 
Beide gerathen an einander. Der Herr packt den an ene ail he 49.5040 3 — 54950 51 50 
Großfürften an dem einen Ohr und mit einem Geburten: Maurergeſ. Joh. Friedr. Elsner, S Mai⸗Juni 149 149 50 — e 
einzigen Ruck hat er ihm die obere Ohrmuſchel] — Schmiedegeſ. Friedr. Schnegotzki, T. — Bäckergeſ.] Petroleum nier 0 100 75ʃ100 50 
abgedreht. Die Streitenden wurden getrennt. Ferd. linge ©. “= Gonbuckeue Julius Graf, 2. —| Januar — 
> 3 Tag d Aufklä 5 ir eldwebel Johann Gabriel, T. — Conducteur Franz Fer 2009, | 26,40 26 med 75 1 43 25 
er andere Tag brachte Aufklärung. Der für] Ed. Deinert, O. — Fenerwehrm, Joh. Kalinowski, S.— Nüss art. 56,10 54 50T "en a 
be Hehlihe Obrmuleel, senpnnle DET ß | 5640,55 sl Butsm B 3a00200 
% r ee) E 0 end 
war feine Frau. Das clowniſche Ehepaar wurde Dexel, T. — Schmiedemeiſter Rob. Hildebrandt, SZ.] April⸗Mai 57,40 57 30 Defer. Banknoten 182,75 8 
nicht beläſtigt. Allein es verließ Rußland. Man] — Ober⸗Steuer⸗Controleur Daniel midt, 2 T ung. Schat⸗A. 1: 89,40 89 50 Wesſelerz. Lond.. — 120 


rkei. 

— Nach einer telegraphiſchen Special⸗Mit⸗ 
thellung, welche die „Preſſe“ aus Zara erhält, 
wäre die Aufgabe der türkiſch⸗montenegriſchen 
Commiſſion in der Podgoritza⸗ Angelegenheit 
geſcheitert. Die türkiſchen Mitglieder derſelben 
geſtanden die von den Montenegrinern gefordert: 
Genugthuung nicht zu, worauf Letztere den Com⸗ 
miſſtonsſaal verließen. In Montenegro ſoll dieſes 
negative Reſultat einen üblen Eindruck machen. 


Vermiſchtes. 
— Eine nicht verlockende 1 80 von bedeu⸗ 
tender Höhe hat ein Pächter einer Eisbahn in der 
Blumenſtraße zu Berlin ausgeſetzt. An dem Eingange 
zur Caſſe befindet ſich ein großes Placat, auf welchem 
neben den auf Preis und Zeit für die Benutzung be⸗ 


Matroſe Wilh. Aug. 
Gnoyke. — Arbeiter 


Heirathen; 
Schmidt mit Aug 


Handelsniederlaſſung 
machung. hannes Wardacki hierſelbſt unter der Fi 
gt die sub 


Kune Ward K 

Berfigung von heute it = das bieffeiiige Firmen⸗Regiſter einge 
agen. ; 

Thorn, den 30. December 1874. 


Königliches Kreis: Gericht, 
1. Abtheilung. (8019 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt 
zu No. I, woſelbſt der 
Vorſchuß⸗Verein zu Konitz, Einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft 
eingetragen ſteht, unterm heutigen Tage 
Folgendes eingetragen worden: 
In Folge des Todes des Rendanten 
Brunnenbaumeiſters A. Hecht, iſt vom 
1. Januar 1875 ab ſtatutenmäßig auf 
drei Jahre: 
1) der frühere Controleur Stadtſecre⸗ 
tair und demnächſtige Stadikäm⸗ 
merer Carl Berkhahn als Ren⸗ 


dant, und 
2) der Buchhändler Arnold Wolls⸗ 


Erſte Abtheilung, 


eingeſehen werden. Abichrift derſelben wird en 18. Januar 1875, La ee 

egen attung der Copialien ertheilt. Vormittags 11 Uhr, ge 5 955 re 
Es ka der Reinertrag, nach welchem] in dem Verhandlungszimmer No. 4 des schl fie b agen Be ru 1 er Be⸗ 

3 d * DR 35 en Serichtögebäubes bor Dem Commilfar 2 1 . ung vom 

worden, 68,78 und der Nutzungswerth,Kreisgerichtsrat tt anberaumten Ter⸗ E Decemver , f ! 

nach welchem das Grundſtück zur Gebäudes mine 910 ne. “ber ihre Vorſchſäge 28. December 1874 (Beilageband Blatt 


72 bis 74) zufolge DBerfügung vom 
31. December 1874 an demſelben Tage. 
Konitz, den 31. December 1874. 


( ; an Geld, Papieren oder anderen Sachen Königl. Kreis⸗Gericht. 
zum Bieten zugelaſſen wird. in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche Abtheilung. (8020 
RE 30. Dezember 1874. (7840 ihm etwas 81045 den, wird aufgegeben, Bekanntmachung. 
Kae er Magiſtrat. en zu verabfolgen oder zu 8. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt zufolge 
Verfügung vom 29. d. Mts. heute einge⸗ 
tragen: 

unter No. 130: 


hließ⸗ 
Verwalter der 


Dem am 12. November cr. abgehaltenen] Vorbehalt ihr ai echte ebendahin Ritterguts⸗Beſitzer Friedrich Adolf 
Verdinge zur Lieferung rot. 1650 Kbm ger = ee nette überliefert: Pfadi aber Buſch zu Groß⸗Maſſow, 
&nittener kieferner Baftenhölzer und Bohlen | oder andere mit denſelben gleichberechtigte Ort der Nieberlafiung: 
ür die Hafenbauten an der Kieler Bucht Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von! . Groß⸗Maſſow. f 
ft wegen ii hoher Preisforderungen keine] den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken Firma: Internationales Saat⸗Kartoffel⸗ 
Folge gegeben. uns Anzeige zu machen. (7847 Geſchäft A. Buſch. 


Lauenburg i. Pomm., 30. Decbr. 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


bekannt gemacht, daß, laut Genehmigung 
des Finanz⸗Miniſteriums vom 9. Auguſt 1874 
No. 2621, die zur Holzung beſtimm⸗ 
ten Wälder, in den Forſteien Budi und 
Zegelnia, der Lasuowski'ſchen Forſtwirth⸗ 
ſchaft im Gouvernement Petrokoff, deren 
Grundſtücke, nach Ausholzung des Waldes, 
als Eigenthum der Bauern in Polik, Lipini, 
Teolin und Natolin überliefert werden ſollen, 
dem öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbieten⸗ 
en ausgeboten werden ſollen: 
1. in der Forſtei Budi, ein Wald um⸗ 
faſſend 236 Morgen 280 Prent zu 
e 1 von 108,025 Rub. 


op. 
2. in der Forſtei Zegelnia ein Wald 
zunfaſſend 110 Morgen, 


Iſgac 


die der Frau Mathilde Lach⸗ 


oldſchmidt, hier von 


1. Abtheilung. (1822 


zu dem 
; 258 Zufolge Verfügung vom 28. d. Mis, Ta alionspreiſe vons5,095Rub. 50 Cop. 
Kaiſerliche Hafenbau⸗Commiſſion. |ift am 30. d. N die in Thorn errichtete] Die Verſteigerung jedes der oben an⸗ 


Gronke mit Martha Emilie Auguſte 


bertine Totzke. — Arbeiter 
mit Juſtine Eliſabeth Zimmerma 


Carl Eduard Wahl mit Julie Krzyzykewski. 
des Kaufmanns Jo⸗ 


geführten eds einzeln geſchieht 
mündlich am 25. Februar 1875, um 12 Uhr 
Mittags, in der durch die Verfügung des 
ehemaligen Verwaltungsrathes des König⸗ 
reiches vom 16. Mai 1833 und von der 
Gründungs⸗Commiſſtion vom 19. September 
1864 feſtgeſetzten Ordnung und im Beiſein 
des Cameralhofes zu Petrokoff. 

Außer den mündlichen Geboten können 
ſolche in verſiegelten Packeten gemacht wer⸗ 
den, welche dem Cameralhofe bis 12 Uhr 
Mittags am oben erwähnten ee 
Termine einzureichen, und erſt nach beendeter 
mündlicher Verſteigerung zu öffnen ſind. 

Diejenigen eine, welche an der Ver⸗ 
fteigerung ſich betheiligen wollen, find ver⸗ 
ichtet, bei der Auctions⸗Commiſſion eine 
aution in baarem Gelde, oder auch in an⸗ 
deren Staats⸗Papieren des Kaiſer⸗ und 
Königreiches, welche nach dem feſtgeſetzten 
Courſe zu berechnen ſind, oder auch in 
Quittungen über in Gouvernial⸗ oder Be⸗ 
zirks⸗Kaſſen N Beträge, in der 
2 von 419 des Auctions⸗Preiſes der zu 
kaufenden Objecte zu deponiren. Die als 
Caution zu deponirenden Staats⸗ und Credit⸗ 
Papiere ſind mit den laufenden Zinsſcheinen 
und Talons einzureichen. 
„Die Cautionen des Erſtehers nach Ent⸗ 
1 derſelben bis zum Yıo Theile der 
meiſtgebotenen Kaufſumme werden einge⸗ 
rl die an der anderen Verſteigerung 
etheiligt geweſenen Perſonen geleiſteten 
Cautions⸗Beträge werden an dieſelben ſo⸗ 
fort, nach Beendigung der Verſteigerung 
ane ‘ A 
Die Berichtigung des für die erſtandene 
Forſtei zukommenden Kaufgeldes geſchieht 
aar und in folgender Weiſe: ½ der bei 
der Verſteigerung gebotenen Summe zahlt 
der Erſteher an die Petricauer Gouvernial⸗ 
Kaffe, nicht ſpäter als in 30 Tagen, nach⸗ 


dem er von der Genehmigung des über den 


Verkauf abzuſchließenden Kaufvertrages in 
KLenntniß 90050 worden 405 den zweiten ½ 
Theil in 6 Monaten na Verkauf der oben 
erwähnten erſten Terminzahlung und den 
reſtirenden letzten / Theil in 5 Monaten 
nach Verlauf der zweiten Terminzahlung. 

Bu Holzung und Ausfuhr des zu ver⸗ 
kaufenden Waldes iſt ein Termin von 4 
Jahren gerechnet vom Tage, an dem der 
Käufer von der Genehmigung des Kauf⸗ 
vertrages in Kenntniß geſetzt worden iſt, 
feſtgeſtellt worden. 

Die Verlaufsbedingungen können täglich 
von 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags zu Dienſten der Käufer in der Kaſen⸗ 
naja PBalata und in dem Lasnover Forſt⸗ 
amte, woſelbſt auch die zu verkaufenden 
Wälder an Ort und Stelle beſichtigt werden 
können, geſtellt werden. 

Außer den erwähnten Wäldern, werden 


13. 
am 55, Februar 1875, zu denſelben Con⸗ 


ditions⸗Bedingungen noch Samenbäume im 
Forſtamte KArſcheglee in folgenden Revieren 
verkauft werden: ; 7 
1) im Reviere Mokra, in den Schlägen 
vom Jahre 1865/69, vom Taxations⸗ 
pet 3569 Rbl. 63 Cop. 2 
im Reviere Mokra, in den Schlägen 
vom Jahre 1871, vom Taxationspreiſe 
701 Rbl. 10 Cop. 


Ital. Rente 67 90. 


. 
Säcken ene dere ee 


Jacob Wahl, T. — Arbeiter | Haparandaſs 45,5 — 12,9 NW mäßig bedeckt. 
Carl Aug. Safran, 2 T. — Jimmergeſ. Joh. Sal. Helftugfors 36,7 — 6,0 SO ſcchwach bedeckt. 
— Arbeiter Joh. Schmode, S. — Petersburg — | — — Die 
kockholm 335,1 — 1, 2 SO fill, Nebel. 
oskau . 335,0 — 6, SO mäßig bedeckt. 
ie d e e ee 
‚64-1, ebhaft heiter. 
343. — 2,8 SW und edel, Schn. 
N . nee re vs 3 — . 13 En = en. Ä 117 Bez 1 
uguſte Bertha Labubn. — Schmiedegeſe ugo | Bır ; m edeckt. 
er I Teiche = |6: I YEB ee ede 
Granzow mit Charlotte Renate] Helder — 3816 wacht — 
Eduard Krohn mit Rofalie Al-] Berlin = 1,31 W mäßig 0 
Johann August Dwsnidi | Brüſſel. + 6% WSWöſchwachſbedeckt 
un, Köln + SW mäßig trübe. 
Arbeiter Franz Jacob Raſch, gen.] Wiesbaden 355 — 0,4% KW. If. ſchw pedeckt. 
ufte Mathilde Schulz. — Arbeiter Trier + 1,2 W ＋— arker Nebel. 
f 8 5.3SO ſſchwach bedeckt. 


im Reviere Jaziska, in den Schlägne 
vom Jahre 1866 70, vom Taxations⸗ 
preiſe 2221 Rbl. 19 Cop. 
4) im Reviere Klutſchno, in den Schlägen 

vom Jahre 1865/71, vom Taxations⸗ 
preiſe 1280 Rbl. 44 Cop. 5 
5) im Reviere Ciſie, in den Schlägen 
vom Jahre 1860/68, vom Taxations⸗ 
preife 7191 Rbl. 68 Cop. 5 
6) im Reviere Kaminsko, in den Schlägen 
vom Jahre 1859/66, vom Taxations⸗ 
preiſe 8504 Rbl. 33 Cop. 5 
7) im Reviere Herby, in den Schlägen 
vom Jahre 1861/67, vom Taxations⸗ 
preiſe 5919 Rbl, 85 Cop. 
8) im Reviere Tſchterykopce, in den 
Schlägen vom Jahre 1866/8, vom 
Tarationspreife 5344 Rbl. 12 Cop. 
9) im Reviere Stawfi, in den Schlägen 
vom Jahre 1866, vom Taxationspreiſe 
806 Rbl. 18 Cop. : 
Die Licitation wird auf jedem Revier der 
Sorftei beſonders ſtattfinden. : 
Die Berichtigung des für das erſtandene 
Holz Rage en dere geſchieht in 
zwei Raten, d. h. die erſte Hälfte zahlt der 
Käufer im Verlaufe von 30 er nachdem 
er von der Genehmigung des über den Vers 
kauf abzuſchließenden Kaufvertrages in 
Kenntniß geſetzt worden iſt: die zweite Hälfte 
im Verlaufe von 4 bis 6 Monaten nach 
Berichtigung der erſten Bae 
ur Holzung und Ausfuhr der zu ver⸗ 
kaufenden Samenbäume wird ein Termin 
von 1 bis 2 Jahren feſtgeſetzt werden, 
namentlich für die Reviere Mokra, Kamingka 
2 Jahre, Ciſie, Herby, Tſchterylopce 1½ 
Jahr und für die Reviere Jaciska, Klutſchno 
und Stawki 1 Jahr. 
Dirigirender A. Stange. 
7855) Oberforſt⸗Inſpector Selnicki. 


Bekanntmachung. 


An der hieſigen evangeliſchen Elementar⸗ 
ſchule ſoll am 1. April 1875 die neu creirte 
Stelle eines dritten Lehrers beſetzt werden. 
Gehalt 750 Mark jährlich. Dualifizivte Be⸗ 
werber wollen ſich bis zum 20. Januar 1875 
bei dem unterzeichneten Gemeinde⸗Vorſtande 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe melden. 

Tie genhof, im December 1874. 

Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


| Gegen ſpröde u. auf⸗ 
ſprungene Haut empfichtt 


Cold⸗Cream, Glycerin, Mandelkleie, 
Poudre de Riz, Glycerin⸗Seifen, 
old » Cream +» Seife, Honig ⸗Seif 
tandel=$tleie» Seife mit Honig 
u. f. w., Froſt⸗Balſam (gegen FFroſt⸗ 
beulen, ein langjährig bewährtes 
Mittel) 


die Parfümerie⸗ und Seifen⸗ 
Handlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Nothbuchene Eſſigſpähne, 
genau nach Wuuſch liefern jedes Quantum 
Et Sohnelder 4 Sohn, 
(D. 8888) Eiſenach. (7975 


Geern Nachmittag 3 Uhr wurde meine 
geliebte Frau Amalie geb. Huth von 
einem geſunden Töchterchen glücklich ent⸗ 
bunden. 

Danzig, den 4. Januar 1875. 
8003) 


Nollau, 
Hauptmann u. Batterie-Chef. 
Bekanntmachung. 


Zur Unterhaltung der Stagtsſtraßen im 
oer Baan Danzig ſind für das 
Jahr 1875 auf der Danzig⸗Dirſchauer 
Straße 782 Kbm. Steine, und auf der 
Bohnſacker Straße 300 Kbm. Steine und 
189 Kbm. Kies erforderlich, deren Lieferung 
im Ganzen oder in einzelnen Quantitäten 
den Mindeſtfordernden überlaſſen werden 


oll. 
Die Nachweiſung des Bedarfs und der 
Strecken, für welche die qu. Materialien] = 
gebraucht werden, ſowie die Lieferungs⸗Be⸗ 
1 können bei den Chauſſee⸗Aufſehern 
in Langenau, Ohra und Kl. Plehnendorf 
eingeſehen werden. 
er Termin zur Eröffnung der einge⸗ 
gangenen ſchriftlichen Offerten hebt auf 
Sonnabend, den 9. Januar 1875, 
} ttags 12 Uhr, 5 
im Bureau des Unterzeichneten, Hundegaſſe 
No. 105, an. 
Danzig, den 26. Decbr. 1874. 
Der Waſſerbau⸗Inſpeetor. 


Degner. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 23. December 
er. iſt das in Lautenburg beſtehende Han⸗ 
delsgeſchäft des Kaufmanns Wolff Neu⸗ 
mann ebendaſelbſt unter der Firma 
5 „W. Neumann“ 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 187 eingetragen. 

Strasburg l. Weſtpr., 23. Dec. 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. (7854 

2 8 1 

Holz⸗Auction. 

Sonnabend, den 16. Januar cr. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen im Walde zu Mücden 
an der Chauſſee bei Braunsberg eine größere 
Quantität ſtarke Eichen, zu Schiffsbau⸗ 
ad se eignend, meiſtbietend verkauft 


Roſſen, im Januar 1875. 


Die Gutsverwaltung. 

eute, den 5. Jannar c., findet die 
Fortſetzung der Auction in der 
Frauengaſſe No. 21, von 10 Uhr ab, 
über den Kaufmann Koehne ſchen 
Mobiliarnachlaß ſtatt. Zum Verkauf 
kommen unter andern öbeln eine 
mwmerthvolle Garnitur: 1 Sopha, 18 
Tafelſtühle mit gem. Rips, 2 Fuß: 
bänke und 1 Tiſchdecke, ferner Glas-, 


daß ich durch einen vollſtändigen Umbau 

meiner Mühle Krebsmarkt No. 10 11 und 

durch Aufſtellung der neueſten Maſchinen 

in den Stand geſetzt bin, nunmehr aller⸗ 
ß 1 255 Mehl zu den billigſten Preiſen 

zu liefern. 

Gleichzeitig mache ich darauf auf⸗ 


0 
2 


| 
00 


+ Der Mahlſtener Weizenmehl um Rmk. 4, 
Roggenmehl um Rmk. 1 per 50 Kilo 


niedriger als bisher notire. 


Oscar Zucker 


GN 


Zn 


Ruſſiſche, Deutſche und 
Engliſche Gummiſchuhe, 
Boots u. Halbboots 
Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


5 merfiam, daß ich in Folge des Fortfalles 9 


(und en detail im Verhältniß dazu) & 


Auf der Wiener Weltausſtellung 
großen Abſatz erzielt!! 


Photogr. Anstalt. minisure. 


2 In e ner eleg. Chatoulle ganze Einrich⸗ 
tung, womit ſelbſt Kinder ſaubere Photo⸗ 
>. |grapbien herſtellen können. Preis 2 Thlr. 

he Stets vorräthig bei (8080 


Müller & Co., 
2 Comtoir: Holzgaſſe No. 2. 
100 Ctr. Roggenkleie 
find a 62% €, pr. Ctr. zu verkaufen 
Hundegaſſe 45, Comtolr Hange⸗Etage. 
Ein gut erhaltener Biberpelz und ein 
eben ſo gut erhaltener und wenig 


3 Hauspelz iſt Ohra No. 
00 zu verkaufen. (5 


Bauholz, 


fihtene und tannene Mauerlatten von 4 bis 
11 Zoll lang, billig zu verkaufen an der 
gr. Fähre Troyl No. 9 bei 


x bei W. Rux. 
Schiffswerft⸗Verkauf. 
Eine Schiffswerft mit gutem In⸗ 
ventarium iſt zu ſofort oder fpäter 
zu verkaufen. Näheres durch Annon: 


cen⸗Expedition von Rudolf Mosse, 
Stralſund. (7766 


Das Kruggrundſtück 


Nenkrügen, % Meile von Neuſtadt Weſtpr 
an der Lauenburger Chauſſee gelegen, ſoll 
mit dem dazu i Familienbauſe u. 
11 Dtorgen der und Wieſeu für 3000 Thlr., 
bei 1— 2000 Thlr. Anzahlung zum 1. Apri! 
dieſes Jahres verkauft werden. Franco⸗ 
Dfferten u 7832 befördert die Exp. d. Ztg. 


Ländliche Grundſtücke, 


welche ſich zur Parzellirung eignen, 
werden zum Ankaufe geſucht und 
Adreſſen unter 7590 in der Er d. 

390 


Ztg. erbeten. 
120 Feithanmel u. Fett⸗ 
ſchafe verkäuflich in Domininm 
Kamlau p. Neuſtadt Weſtyr. (8029 
4 fette Schweine, 
120 Fettſchafe 


ſtehen zum Verkauf in Fitſchkan per 
Carthaus. 7) 


200 fette Haumel 


in Semlin per Carthaus. (8015 


welcher 
dig zu 
Beſitz von einigen 


Einen jungen Manne 
willens iſt, ſich felbftäu 
machen, und im 


Porzellan⸗, Wäſche⸗, Hand: und 2 Hundert Thalern iſt, wird Gelegen⸗ 
Küchengeräth ꝛc. ze. an enmarkt W 8 h Langenmarkt boten, ein rentables äft eilig 
b. 17. W. Stechern, 97 17 E 


8069) Nothwanger, Anctionator, 
Junge Damen u. Kinder anftändiger 
Eltern, die das Woll⸗ und Kran: 
terblumenmachen gründlich in kurzer 
Zeit erlernen wollen, können ſich 


m. Milchkauneng. 21, v. 10—12 uhr. 
Ge EI. mut 
t r., wird ertheilt. Off. 

d. Exp. d. Zt 


u. 8074 i. d. d. 


IInterrict i einfacher wie doppelter ſtal 
. ae er unden mit⸗Rechnen 
und Correſpondenz ertheilt H. Hertell 
7969 e adt 51, 4. Etage. 

en practiſchſten ugsunter⸗ 


f 
richt hr ſowie die Führung, Re⸗ 
gulirung u Abſchluß der Bücher übernimmt 


C. Schroster, 3%" 
Ad. Kummer, 
Mühlenbaumeiſter in Elbing, 
iR langlährige Erfahrungen und viel 
fältige Bauausführungen geſtützt, empfiehl' 


ſich ferner zur Ausführung von Dampf-, 
ſſer⸗„Wind⸗ und eee ö 


Wa 
Anlagen jeder Art. 5 


Charniere 


für die umzuändernden Munitionswagen 
liefern in EN Friſt (8021, 


Pleiss Söhne, 


Sochrothe reife Volen⸗ 


cia⸗Apfelſinen in Kiſten 


von circa 420 Stück empfehlen 


Jacobs & Stevenson, 


Stettin. (7767 
licher Qualität 


—— — 


Bank zu Berlin, 
W. Markgrafenftraße 53/54. 


Izureichen. 


Ernst Birk 


* 


Gegen hartnäckigen Huſten: 
Herrn L. W. Egers in Breslau, Fenchelhonig⸗Fabrikant. 
Berlin, den 1. Mai 1874. 


Fenchelhonig?) empfohlen; ich bitte Sie daher mir davon (folgt Auftrag). 
a N N Siegfried Ohnſtein, Spittelmarkt 6. 


mann Gronau, Altit, : 
vis-a-vis der Gr. Er in eu 


ſowie bei M. R 
rienburg, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, 


Formell in Mewe, 
J. Warkentin in Lichtfelde. 


Neus engageons les Dames A ne faire aucun achat 


table Cachemire de Inde, re du Thibet, Rampoor, CHoud 
toutes.nuances, A I Eutrepot general & ia Comp: 
rmain, Paris. — Envoi d’Echaniil 


nelle-Saint-Ge: port payé. 


Unterleibs⸗Bruchleidende 


offerirt inel. Faß 5 
1&, * ir te. finden in der durchaus unſchäplich wirkenden Bruchſalbe von Gottlieb Sturzen⸗ 
24 Mk. 12. 75. J. W. 


beigefügt. 


F. Picht & Co., Quedlinburg o. H. als durch 


kſchreiben find der Ge 7 5 9 
lr. 1. 20 Sgr. durch G. Sturzenegger ſelbſt 
Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. 


Bekanntmachung. 
Den echten Liqueur 


BENEDIGTINE 


von der Abtei zu Fecamp (Srankreid), 


5 beziehen in 


Masken⸗ 
Garderoben, 
Dominos und 
Mönchskutten 


für Herren und Damen, 

wie ſeit Jahren bekannt nur ele⸗ 
ant, in größter Auswahl zum 
illigſten Preiſe empfiehlt 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. 


wenden, wo ſte dieſes Produkt rein und echt finden werden. 


welches die Unterſchrift des Hauptdirektors : A. LEGRAND ainé, trägt. 
Hauptlager in Fecamp (Seine⸗Inferieure). — Frankreich. 


J. G. Amort, Langgaſſe 4, und R. Schwabe im Grünen Thor. 

Nach Neu⸗Seeland, 
Auſtralien, 

expedirt im April Schiffe 


O. A. Mathei, 


Hamburg. (7996 


wp6z u uspnazqd ‘suoubign) dg 


Mit dem bent 


8 7 Tage habe ich 


BEE Gefichtsiarven jeder Art. 


Ein faſt neuer zweifpänn. 
Verdeckſchlitten 


iſt Oliva 103 zu verkaufen. 


öffnet und bitte ganz ernebenft ein 
Zuſpruch. 


„Deutscher Kaiser? 
Erſte Reichs⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 


Die General⸗Agenturen für Preußen ſind zu 
beſetzen. Kantionsfähige Bewerber werden erſucht, ihre Offerten ein. 
Der General-Direetor 


Mein Vater leidet ſeit Kurzem an hartnäckigem Huſten, der beſonders 
Abends und Morgens ſtark eintritt; zur Linderung reſp. Abhilfe wurde mir Ihr Bis 


*) Fabrik⸗Niederlage bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, Her: 
Graben No. 69, Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, 
Schulz in Ma⸗ 
W. v. Broen 
in Culm, Stto Kraſchutzki in Marienwerder, H. R. Otto in Chriſtturg und 


ur leurs Rebes et Cos- 
tums d'hiver, avant d'avoir demande la riche collection d’Bchantillons:de veri- 
as, Vigogne en uni 
ie des Indes, 42, rue de Gre- 


egger in Herisau, r Zahlreiche sagte und 
Günther, Löwenapotheke, 
[ET 


findet man allein bei den unten angegebenen Kaufleuten, welche ſich ſchriftlich ver⸗ 
pflichtet haben, durchaus keine Nachahmungen von dieſem koͤſtlichen und hygieniſchen 
Tiſchliqueur zu verkaufen. Die Käufer müſſen ſich daher lediglich an dleſe Häuſer 


Die Käufer müſſen darauf achten, daß das Etiquett unten auf die Flaſche ſtehe, 


Zu haben in Danzig bei den Kaufleuten A. Faſt, Langenmarkt 78 


amm No. 14 ein Ci⸗ 
garren⸗ u. Tabacks⸗Geſchäfe unter der 


Fung Carl Hoppenrath «- 


und auswärtiges Publſkum um geneigten 


u 
5 — Familienverhältniſſe halber auf⸗ 


4 


geben muß. Wo? ſagt die Expedition 
d. Ztg. (8 


Eu verheitatheter, zuverläſſiger Zſealei 
wird von Marientag für das 175 


8075 nimmt entgegen d. Exp. 8 
Braumeiſter 
und andere Brauverſtändige für Ver⸗ 
trauenspoſten können ſtets nachgewieſen 
werden von Dr. Schneider, Director 
der Wormſer Brauacademie, der auch 
Auskunſt über dieſe Lebranſtalt gern er 
möglichſt unverheirathet, 
Arbeiter, Mist Asphalt- und 
ſolzeement Fabriciren und Legen voll⸗ 
dig vertraut, aber nur ſolche, finden 
dauernde Beſchäftigung bei hohem Lohn. 
Offerten sub H. 11417 befördert die 
Annoncen⸗Expedition von 
Haasenstein & Vogler 
7928) in Stettin. i 
Ei tüchtiger unverheir. Wirihſchafter 
findet zum 1. März oder 1. April bei 
mir Stellung. H. Freytag, Mewe. 
Fi mein Galanterie- und Kurzwaaren 
W'Geſchäft ii: einen jungen Mann, 
welcher der polniſchen Sprache mächtig und 
mit der Buchführung und Correſpondenz 
vertraut fein muß; auch findet eine gewandte 
Directrice in meinem N tellung. 
„. Harris, Briefen Weſtpr. 
n meinem hieſigen Cigarren 
en gros- und en detail- 
Geſchäft findet ein gewandter 
junger Mann als Verkäufer, 
welcher auch einige Gefchäfte: 
touren machen können muß, 
ſofort Stellung. 


C. Hirschfeld, 


Eigarrenfabrikant, 
8012) Bromberg, Friedrichſtraße 51 
En erfabrener, -unverheiratheter Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter, mit beſcheidenen An⸗ 
I ſprüchen, zu ſofort geſucht. 
. Schurow bei Pottaugow. 
Söbne ordentlicher Eltern, welche das 
> Uhrengeichäft, beſonders die Anferti- 
gung neuer Uhren erlernen wollen, können 
ſich melden bei F. Goethert, Grauden 
in unverheiratheter Gärtner und 
Jäger, dem gute Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, fucht zum 1. gaebenar er. 
oder ſpäter eine Diele; Adr. werden 


erb. u. 8023 i. d. Exp. d. Itg. 
Ein tüchtiges Milchmädchen wird bei 
utem Gehalt zum ſofortigen Antritt 
geſucht in Lichtenthal bei Czerwingt. 
Ii mein e n on eee 
fungen Mann als Lehrling. 
ar Arnold Nahgel. 
— 
Ein penſ. Beamter, 


noch fung, ſucht eine Stelle als Aufſeher o. 
dgl. bei beſcheidenen Anſprüchen. Gefällige 
Adr. w. erb. sub, K. 10 franco Langefuhr 
poste restante. 89 


en zu 


34, 
19 


in dem 


305: 
RU bechre mich, meine Verlobung mit 

Fräulein Augufte Wiedemann allen 
Belannten und Freunden ergebenft anzu⸗ 
zeigen. Wilhelm Grade, 
8078) Kiel. 


hieſiges 
(7986 


Bankau per Löblau geſucht. Näheres daſelbſt. C 
Eise Lehrerin wünſcht noch einige freie 
Stunden zu 5 8 Anmeldungen u. 
x 9 8. 


£ 


ine junge Dame wünſcht Nachhiffe: 
ſtunden zu ertheilen. Gefällt 
ae — 8076 nimmt die 
xp. d. Zig. entgegen, 
Ele junger Mann mit den ud Niger 
Schulkenutniſſen kann auf e. Ritters 
gut im Danziger Kreiſe behufs Erl. der 
Landwirthſchaft zu Oftern placht w. Außer⸗ 
dem empfehle ich mich wieder den Herren 
Beſitzern 2 Engagement v. Inſpectoren u. 
anderen a Mauke, Kal. 
Kreisſekr. a. D. Goldſchmiedeg. 13. (8086 
Ein auslehrer, ev, ſucht ein neues 
Engagement. Derſelbe unterweiſt im 
Latein., Franzöſ., Engl., den element. Diss 
cipl. und in der Muſik. Adr. sub 8061 i. 
d. Ex. d. Bta. erbeten. 


7 Ein auf 6 wünſcht das 


Maunfactur: m. nittwaaren⸗ 
Geſchäft auf Kosten des vehrherrn zu er 
lernen. Näheres bei O. Lehmann, Oſt⸗ 
Neufähr bei Danzig. 7972 

Stellenſuchenden ſedweder 

Branche kann das ſeit Jahren 

renommirte Bureau Germania zu 

Dresden aufs Wärmſte empfohlen 

werden. 7700 
uf dem Gute Fl. en wird eine 
tüchtige und erfahrene Wirthſchafterin 
ſofort zu 7 0 geſucht. Zeugniſſe ſind 


hier einzuſenden. 5 7911 
M. Zierold. 
ite ſcbndee Dame, welche eine Baus 


haltung zu verwalten verſteht und in 
Handarbeit geübt if, findet ſogleſch Stell 
Adreſſen u 7850 i. d. Cr. d. 945 re | 


Es wird von zwei Damen eine 
Wohnung, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
mern nebit Zubehör zu Oſtrru zu 
— 15 9 Adr. u. 8070 l. d. 


ellerräume zum Lagern don Mier, 
welche ſich gleichzeitig zum Blerverkauf 
und Schank eignen und au einem der leb⸗ 
hafteſten Orte Danzigs belegen, ſind von 
ſofort zu vermiethen. Adr. ſofort u. 8051 
i. d. Exp. d. Ztg. erb. 

5 1 1 5 1 Lo be 
er Hundegaſſe iſt zu haben, 
Wunſch mit Beköſtigung. S Au. 

rv. d. ig. 


meldungen u. 8073 i. d. Sp. d. 3 J 
In der Gerbergaſſe oder 
Wollwebergaſſe wird ein 

Haus bei hoher Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Apr. u. 046 


t. d. Exp d. Ztg. erbeten. — 
Geſucht 


wird Jemand (Dame oder Herr), welcher 
geneigt wäre, in ein beſtehendes Fabrik⸗Ge⸗ 
ſchäft auf ein Jahr ein Kapital von 
ca. 5000 & einzulegen. Daſſelbe müßte in 
allmäligen Poſten von 2— 500 94 während 
der Sommermonate von 1875 eingezahlt 
werden, und wird während der Winter: 
monate, alſo bis ſpäteſtens den 31. März 
1876 vollſtändig wieder heraus genommen, 
wobei ein Reingewinn von 1500 bis 2000 Ag 
garantirt wird. Mitthätigkeit wäre er⸗ 
wünſcht. Adreſſen werden unter 7956 in der 
. d. Ztg. erbeten. 7958 


——— 


Exp 

2000 
Rechtſtadt 
3062 i. d. 


haus nach 5000 
belegen. BR & 
Exp. d. Ztg. erbet 


Exp. d 

haus nach 5000 Thlr. zu 5%, 
Recktſtadt belegen, ſofort geſucht. hr. u. 
8063 i. d. Exp d. Ztg. erbeten. 


Deutſche Reichskneipe. 


Meinen Gäſten zur Nachricht, daß die 
erwartete Original⸗Rinderfleck von Kö⸗ 
babe eingetroffen und heute Abend zu 
haben iſt. 
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3 W 
Dankſagung. 
Den Schülern wie Eltern von Licht⸗ 
kampe und Neukrugerskampe bei Stutthof 
für das freundliche Entgegenkommen meinen 
tiefgefühlten Dank. (8014 


O. Bonke, Tanzl 
Eine me 


Rupfel ge 


ver Roell ſchens en? brik abzuholen. 
Herr Max Knoch 


iſt feit dem 1. Januar nicht mehr in 
meinem Er ri 


Hirschfeld, 


Bromberg. 


22 1 er 


Eil. 


F. n 


Bezü lich der in der Danziger Jeſtung 
vom 3. Januar (Morgenaus gabe) abgege⸗ 
benen Erklärung des Herrn M. Laudon von 

ier, derſelbe habe feine Pferde wegen sr 
utheit aus unſerem bisher er te 
lichen Stalle entfernt, 5 ich nicht. 
öffentlich bekannt zu machen, daß ich beute 
meine ſämmtlichen Pferde, neun an der 
Zahl, durch die Herren Departements⸗ 
Thierarzt Hertel aus Danzig und Sreis- 
thierarzt Pofeld von hier habe unterfuchen 

affen, 
Beide Sachverſtändige haben die Er⸗ 
en⸗ 


klärung abgegeben, daß meine Pferde geg 
wärtig frei von allen nptomen der 
Rotz⸗ und Wurukr it ſind. 

Das. betreffende. Atteſt nebſt genauem 
Signalement der Pferde — — Zeit 
bei mir eingeſehen werden. 5 

Dirſchau, den 3. Januar 1875. 

Viktor Blum, 
Pferdehändler 


3035) 


I. 


Bar ei ig. Aulg]., d. 
2 „fig. Dank. ei. enwart 
für mich glücklich!!! D. De 9.11 
Iſerlohner Lotterie (Gewinne: a 
ca 


Nm, ꝛc.) Looſe a 1 ; Schleswi 
ſtein⸗Lotterie, Kauflooſe zur 2. 5 


220% 


bei 
Fr Bertling, Serbergaije 2. 
Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 


Druck und n von — W. Rafemann 


— er 


N 


* 


Thlr. werden auf Sie wor, * 


dr. u. 


